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„Nachhaltiges Landmanagement ist ein langfristig tragfähiges Prinzip 
zum Ausgleich der Interessen im ländlichen Raum. Es ist charakteri-

Definition: Nachhaltiges Landmanagement

siert durch eine planmäßige Nutzung begrenzter Ressourcen (Fläche, 
Wasser, Boden, Kapital etc.) in einem Handlungskorridor, der sich mit 
den ökologischen, ökonomischen und sozioökonomischen Rahmen-
bedingungen verändert, aber stets kritische Grenzwerte einhält.“

Dabei werden
- die Verpflichtung für künftige Generationen,

der Einfluss verschiedener räumlicher und zeitlicher Skalen
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- der Einfluss verschiedener räumlicher und zeitlicher Skalen,
- die funktionalen Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Landnutzungs-
formen und

- die Eigentümerinteressen bzw. die gesellschaftlichen Ansprüche beachtet. 

„Nachhaltiges Landmanagement ist ein langfristig tragfähiges Prinzip 
zum Ausgleich der Interessen im ländlichen Raum. Es ist charakteri-

Definition: Nachhaltiges Landmanagement

siert durch eine planmäßige Nutzung begrenzter Ressourcen (Fläche, 
Wasser, Boden, Kapital etc.) in einem Handlungskorridor, der sich mit 
den ökologischen, ökonomischen und sozioökonomischen Rahmen-
bedingungen verändert, aber stets kritische Grenzwerte einhält.“
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- die Verpflichtung für künftige Generationen,

der Einfluss verschiedener räumlicher und zeitlicher Skalen
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Ländlicher Raum
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- der Einfluss verschiedener räumlicher und zeitlicher Skalen,
- die funktionalen Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Landnutzungs-
formen und

- die Eigentümerinteressen bzw. die gesellschaftlichen Ansprüche beachtet. 

Wasserwirtschaft GesellschaftWasserwirtschaft Gesellschaft
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Nachhaltiges Landmanagement ist dynamisch,
es muss sich den Herausforderungen von heute und morgen stellen.

Globalisierte Märkte
Die
TreiberTreiber
sind:
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Klimawandel

Demografischer 
Wandel

• Klimawandel + Stoffeinträge

Regionale Folgen des globalen Wandels

- veränderte Produktionsgrundlagen.

- veränderte Produktionsrisiken

- veränderte Ertragsaussichten

• Globalisierte Märkte

- steigende Nachfrage nach

◦ Nahrungsmitteln Rohholz u a
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◦ Nahrungsmitteln, Rohholz u. a. 
nachwachsenden Rohstoffen

◦ Trinkwasser in den Ballungszentren

◦ Nutzwasser in der Landwirtschaft
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Zunahme:

+ Intensität der land- und

Herausforderungen für den ländlichen Raum

Intensität der land und 
forstwirtschaftlichen Nutzung.

+ Flächenkonkurrenz zwischen den 
Landnutzungsformen und
den Produktionslinien.

+ Nutzungs- und Interessenkonflikte
um die Ressource Wasser.
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Abnahme:

- Lebensraumangebot

- Artenvielfalt

Ziele des Verbundprojektes

Hauptziel: ● Wissens- und Entscheidungsgrundlagen für ein 
nachhaltiges Landmanagement im norddeutschen 
Tiefland unter heutigen und künftigen Rahmenbedingungen.

Teilziele:  ● Analyse der ökologischen Grundlagen, der Land- und 
Ressourcennutzung, der Risiken, der Wertschöpfungsketten 
und der Stadt-Land-Beziehungen.

● Modellgestützte Abschätzung der Auswirkungen des 
Klimawandels und der Globalisierung der Märkte.

● Identifikation quantitativer, transsektoraler Indikatoren eines 
nachhaltigen Landmanagements

g g g g
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nachhaltigen Landmanagements.

● Partizipative Entwicklung von Leitbildern einer nachhaltigen 
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft.

● Entwicklung von Anpassungsstrategien zur Stärkung der 
ländlichen Räume und Neugestaltung der Stadt-Land-
Beziehungen. 
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Konzeption des Verbundprojektes

Zustandsanalyse
Akteursanalyse,

heutige Leitbilder

Wissens- und 
Entscheidungsgrundlagen

Partizipation
und Umsetzung 

Zustandsanalyse
Akteursanalyse,

heutige Leitbilder

Wissens- und 
Entscheidungsgrundlagen

Partizipation
und Umsetzung 

y
heutige Leitbilder

Entwicklungsprognosen
Veränderungsanalyse,

künftige Leitbilder

A t t i
reg. Handlungsoptionen

y
heutige Leitbilder

Entwicklungsprognosen
Veränderungsanalyse,

künftige Leitbilder

A t t i
reg. Handlungsoptionen
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Anpassungsstrategien
reg. Handlungsoptionen

Interessenausgleich

Verstetigung der Diskurs-, Verhandlungs-, und
Entscheidungsprozesse zwischen Wissenschaft und Praxis

Anpassungsstrategien
reg. Handlungsoptionen

Interessenausgleich

Verstetigung der Diskurs-, Verhandlungs-, und
Entscheidungsprozesse zwischen Wissenschaft und Praxis

Diepholz

Arbeitsansatz des Verbundprojektes

Transektorale Kriterien und Indikatoren
- Grundlagen der Leitbildentwicklung -

Beschäftigung

Ressourcen Stabilität           Produktion 

reg. WertschöpfungBeschäftigungBeschäftigung

RessourcenRessourcen Stabilität           Stabilität           Produktion Produktion 

reg. Wertschöpfungreg. Wertschöpfung

Uelzen Fläming

Oder-Spree

GesellschaftGesellschaft

regionenbezogen sektorenübergreifend
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Universität Rostock, Agrar- und umweltwissenschaftliche
Fakultät, Phytomedizin

Helmholtz-Zentrum für 
U ltf h G bH

Christian-Albrecht-Universität Kiel
Abt. Hydrologie und 

Projektpartner Wissenschaft

Hochschule Vechta 
Lehrstuhl für 
Landschaftsökologie

Nordwestdeutsche 
Forstliche Versuchsanstalt

Umweltforschung GmbH
Department Bodenphysik
Lysimeterstation Falkenberg

Landeskompetenz-
zentrum Forst 
Eberswalde

Leibniz-Zentrum f. Agrar-
landschaftsforschung 
e.V. Müncheberg

TU Berlin
Landschafts

Wasserwirtschaft
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Georg-August-
Universität Göttingen

Fakultäten für

- Forstwissenschaften
- Agrarwissenschaften

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Institut für Agrar- u. Ernährungswissenschaften

Potsdam-Institut 
für Klimafolgen-
forschung

Landschafts-
architektur und 
Umweltplanung

Ökologische
G dl

Risikomanagement
Modellregionen

Zusammenarbeit der Teilprojekte

Regionalmanagement

Integratives Landmanagement Stakeholder

Grundlagen

Land- u.
Ressourcennutzung

g

Betriebliche u. regionale
Wertschöpfung
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Koordination

Projektträger
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Klimaantrieb: neue RCP-Klimaszenarien
RCP – Representative Concentration Pathways
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Entwicklung der Jahresmitteltemperatur
Ergebnisse von 21 Globalmodellen zu RCP 8.5, regionalisiert mit STARS

2011 - 2030

2031 - 2050

2051 - 2070
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(PIK 2013)

Marktszenarien: Baseline-CCLandStraD
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(Offermann et al. 2012)
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Marktszenarien: Baseline-CCLandStraD
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(Offermann et al. 2012)
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1. Referenz:
Forstwirtschaft: „ naturnaher Waldbau “
Landwirtschaft: „ integrierte Landwirtschaft “

3 Entwicklungspfade

Landwirtschaft:  „ integrierte Landwirtschaft 

2. Biodiversität
Forstwirtschaft: im Anhalt an BioDiv 2007
Landwirtschaft: im Anhalt an die Lebensraumansprüche

ausgewählter Indikatorarten

3. Klimaschutz

www.nalama-nt.de
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Forstwirtschaft: Maximierung der C- Speicherung im Boden,
im Bestand und in Holzprodukten

Landwirtschaft: Minderung von Emissionen, Senkung der N-
Bilanzüberschüsse, Schutz von Grünland, Auen-
Moorflächen
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Braunschweig, 25./26. Februar 2013

9



 Referenz Biodiversität Klimaschutz 
Prozesschutz status quo 5 % der Waldfläche status quo 

FFH-Gebietskulisse Fläche der LRT erhalten 
und ausbauen 

LRT auf ganzer FFH-
Fläche anstreben 

Fläche der LRT erhalten 

Totholz (m³/ha) 20 40 20

Entwicklungspfade – Forstwirtschaft

( )

Habitatbäume (N/ha) 3 10 3 

Schutz seltener 
Baumarten 

ja ja ja 

Baumartenwahl WET-Matrix führendes 
Lbh 

Natürliche Waldgesell-
schaft (pnV) 

WET-Matrix führendes 
Ndh 

Verjüngung NV und Voranbau von 
Lbh. 

Lbh.-NV und Voranbau 
von Lbh. 

NV und Voranbau von 
Ndh. 

Pflege gest. Df.: st. > mäß. > 
schwach 

mäß. Df. gest. Df.: st. > mäß. > 
schwach 

Durchforstungsbeginn 12 – 16 m 12 – 16 m [L (- 3 m)] 14 – 18 m 
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Durchforstungsmasse pro 
Eingriff 

max. 70 Vfm.m.R./ha
(Dgl 100 Vfm.m.R./ha) 

max. 50 Vfm.m.R./ha 
(Dgl 70 Vfm.m.R./ha) 

max. 70 Vfm.m.R./ha 
(Dgl 100 Vfm.m.R./ha) 

Zielstärke (cm) status quo  
Ei 70, Bu 60, Fi 45, Ki 45, Dgl 70

Status quo + 5 cm variabel nach Bonitäten, 
abhängig vom DGZmax 

Endnutzungsmasse pro 
Hieb 

max. 100 Vfm.m.R./ha max. 70 Vfm.m.R./ha max. 100 Vfm.m.R./ha 

Kritischer 
Kronenschlussgrad  

0,25 – 0,5 keine 
außer Fi u. Dgl 0,4 – 0,5 

0,4 – 0,6 

Referenz Biodiversität Klimaschutz

Trends bis zur 1. 
Zeitscheibe (danach 
konstant)

Fortschreibung für Betriebs-
anzahl u. –größe, Tierzahlen, 
Technik, Bioenergie etc.

dito dito

Hauptziele der 
landwirtschaftlichen 

max. Erträge im Rahmen der 
gesetzl. Bestimmungen (GfP)

max. Erträge im Rahmen der 
gesetzl. Bestimmungen (GfP) 

Erträge innerhalb der 
Düngungsvorgaben (s.u.)

Referenz Biodiversität Klimaschutz

Trends bis zur 1. 
Zeitscheibe (danach 
konstant)

Fortschreibung für Betriebs-
anzahl u. –größe, Tierzahlen, 
Technik, Bioenergie etc.

dito dito

Hauptziele der 
landwirtschaftlichen 

max. Erträge im Rahmen der 
gesetzl. Bestimmungen (GfP)

max. Erträge im Rahmen der 
gesetzl. Bestimmungen (GfP) 

Erträge innerhalb der 
Düngungsvorgaben (s.u.)

Entwicklungspfade - Landwirtschaft

Optimierte Ausbringung, 
keine N-Bilanzüberschüsse, 
Nährstoffe aus Tierhaltung 
flächengebunden

auf Produktionsflächen wie 
bei  der „Referenz“ (ohne 
offsite-Effekte)

2010: Status qou
weitere Zeitscheiben: Einhal-
tung bestehender Gesetze

Düngung

Status quo + regionalspez. 
Wiedervernässung von Auen 

Status quo + Blühangebot, 
Zwischenfrüchte, längere 

Status quoBewirtschaftung der 
Produktionsflächen

Zunahme (3-5), pflanzenbau-
liche Regeln für FF gelten

Zunahme (3-?), pflanzenbau-
liche Regeln für FF gelten

Abnahme (2-4), engere FFFruchtarten, Fruchtfolgen

Produktion
g g ( ) g g ( )

plus max. Biodiversität auf 
ÖVF (regionalspezifisch)

g g g ( )

Ökologische Vorrangflächen 
(ÖVF)

3% der LN („Greening“), 
extensive Produktion erlaubt

10 - 15 % der LN, nur ziel-
orientierte Bewirtschaftung 
erlaubt (regionalspezifisch)

3% der LN („Greening“), 
Extensive Produktion erlaubt

Optimierte Ausbringung, 
keine N-Bilanzüberschüsse, 
Nährstoffe aus Tierhaltung 
flächengebunden

auf Produktionsflächen wie 
bei  der „Referenz“ (ohne 
offsite-Effekte)

2010: Status qou
weitere Zeitscheiben: Einhal-
tung bestehender Gesetze

Düngung

Status quo + regionalspez. 
Wiedervernässung von Auen 

Status quo + Blühangebot, 
Zwischenfrüchte, längere 

Status quoBewirtschaftung der 
Produktionsflächen

Zunahme (3-5), pflanzenbau-
liche Regeln für FF gelten

Zunahme (3-?), pflanzenbau-
liche Regeln für FF gelten

Abnahme (2-4), engere FFFruchtarten, Fruchtfolgen

Produktion
g g ( ) g g ( )

plus max. Biodiversität auf 
ÖVF (regionalspezifisch)

g g g ( )

Ökologische Vorrangflächen 
(ÖVF)

3% der LN („Greening“), 
extensive Produktion erlaubt

10 - 15 % der LN, nur ziel-
orientierte Bewirtschaftung 
erlaubt (regionalspezifisch)

3% der LN („Greening“), 
Extensive Produktion erlaubt

www.nalama-nt.de
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ditoditounangetastetbestehende 
Naturschutzgebiete

g
u. Mooren mit entspr. Bewirt-
schaftung. Keine weitere 
Ausdehnung des Energie-
pflanzenanbaus

, g
Stoppelzeiten, mehrjährige 
Ackerkulturen, mehr Feucht-
grünland, Feldgehölze auf x 
% der LN (regionalspezifisch)

Extensivierung, Optimierte 
Fütterung, Luftaufbereitung

ExtensivierungFortschreibungTierhaltung

Ökolandbau nicht berücksichtigt nicht berücksichtigt nicht berücksichtigt

ditoditounangetastetbestehende 
Naturschutzgebiete

g
u. Mooren mit entspr. Bewirt-
schaftung. Keine weitere 
Ausdehnung des Energie-
pflanzenanbaus

, g
Stoppelzeiten, mehrjährige 
Ackerkulturen, mehr Feucht-
grünland, Feldgehölze auf x 
% der LN (regionalspezifisch)

Extensivierung, Optimierte 
Fütterung, Luftaufbereitung

ExtensivierungFortschreibungTierhaltung

Ökolandbau nicht berücksichtigt nicht berücksichtigt nicht berücksichtigt
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Gesamtfläche: 145.000 ha
Bewaldung: 33 %

Forstlicher Modellbetrieb Uelzen

g

Waldfläche: 48.000 ha
Stichprobenumfang:   1.000

Schutzgebietskulisse:
- nutzungsfrei
- FFH-Kulisse

VGS Flä h

www.nalama-nt.de
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- VGS-Fläche
- NSG-Fläche

Landwirtschaftliche Modellbetriebe Uelzen
Ackereignungsklassen Betriebsmodelle

1. Betriebswirtschaftliche Ausrichtung

l M k l d S i li i

Anbaukriterien - Leitkulturen und Anbaueinschränkungen (ABS)AEK Anbaukriterien - Leitkulturen und Anbaueinschränkungen (ABS)AEK

- als Merkmal der Spezialisierung

- Versionen:

a) reiner Ackerbaubetrieb

b) Futterbau- / Weideviehbetrieb

c) Gemischbetrieb

d) Veredlungsbetrieb

www.nalama-nt.de
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Roggen, keine Hackfrüchtesehr gering5

Roggen, Kartoffelngering4

Gerste, Kartoffeln, mäß. starke ABS für Weizen

und Zuckerrüben

mäßig3

Weizen, Gerste – Hackfrüchte, starke ABShoch2

Weizen, Zuckerrübe, mäßige ABShoch1

Weizen, Zuckerrübe, Kartoffen – keine ABSsehr hoch0

Anbaukriterien Leitkulturen und Anbaueinschränkungen (ABS)AEK

Roggen, keine Hackfrüchtesehr gering5

Roggen, Kartoffelngering4

Gerste, Kartoffeln, mäß. starke ABS für Weizen

und Zuckerrüben

mäßig3

Weizen, Gerste – Hackfrüchte, starke ABShoch2

Weizen, Zuckerrübe, mäßige ABShoch1

Weizen, Zuckerrübe, Kartoffen – keine ABSsehr hoch0

Anbaukriterien Leitkulturen und Anbaueinschränkungen (ABS)AEK

2. Betriebsgröße

a) Durchschnittsbetrieb

b) Groß/Klein LF (Technologie)
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Versorgung

Beschäftigung

3 Entwicklungspfade:
- Referenz
- Biodiversität
- Klimaschutz
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Beschäftigung

3 Entwicklungspfade:
- Referenz
- Biodiversität
- Klimaschutz

TreeGrOSS
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Transsektorale Kriterien und Indikatoren
- Grundlagen der Leitbildentwicklung -

Kriterium Indikatorgruppen Indikatoren

Ressourcen Fläche, Boden, Wald, Wasser, 15Ressourcen Fläche, Boden, Wald, Wasser,
C-Speicherung

15

Stabilität Kalamitäten, Bodenzustand, THG-
Emissionen, Vorsorgeaufwand 

14

Produktivität Biomasseproduktion, Wasserbedarf 6

Naturschutz Vorrangflächen, Vielfalt 12

B häfti 2

www.nalama-nt.de
25

Beschäftigung 2

Reg. Wertschöpfung 4

Lebensqualität Stadt-Land-Vergleich, Versorgung, 
Tourismus

9

Nachhaltiges Landmanagement

www.nalama-nt.de
26

Regionen:        Entwicklung von Leitbildern mit Hilfe von Kriterien & Indikatoren

Wiss. Projekte: Zustandsanalysen und Veränderungsanalysen mit Hilfe der 
Kriterien & Indikatoren, Ableitung von Anpassungsstrategien

Dokumentation Tagung "Wechselwirkungen zwischen Landnutzung und Klimawandel" 
Braunschweig, 25./26. Februar 2013
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Auswirkungen unterschiedlicher
Anpassungsstrategien

www.nalama-nt.de
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Ihnen für Ihre

Ich danke

für die Förderung

Aufmerksamkeit

www.nalama-nt.de
28

für die Projektbegleitung

Dokumentation Tagung "Wechselwirkungen zwischen Landnutzung und Klimawandel" 
Braunschweig, 25./26. Februar 2013
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